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Herren Kreisklasse A Staffel 2

FC Schatthausen : TTC Wiesloch-Baiertal III 
Montag, 06.03.2023, 20:00 Uhr

FC Schatthausen und TTC Wiesloch-Baiertal III schenkten 
sich nichts

Im Spiel der Herren Kreisklasse A Staffel 2 traf der FC Schatthausen am vergangenen Montag im
14. Saisonspiel auf den TTC Wiesloch-Baiertal III. Die Gäste entführten bei diesem äußerst knappen
Mannschaftskampf beim 8:8 einen Punkt. Das letzte Match des Tages gewann das Schlussdoppel
Kahlich / Hopfinger, welches durch diesen Sieg das Unentschieden für den Gast sicherte.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. 11:7, 8:11, 13:11, 4:11, 9:11 hieß es am Schluss, als Blaser / Schmidt und O'Neal /
Kahlich sich am Tisch gegenüber standen. Dieser Ausgang kann als durchaus knapp, aber nicht
unverdient beschrieben werden. Auch der Ausgang des fünften Satzes mit nur zwei Punkten
Differenz zeigt, wie knapp das Doppel insgesamt war. Bei ihrer Drei-Satz-Niederlage gegen Kahlich /
Hopfinger wurden Beierle / Kirsch unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Die richtige
Herangehensweise hatten Molitor / Franz indessen beim 3:0-Erfolg gegen te Uhle / Wieland von
Beginn an. Die Anzeigetafel zeigte also ein 1:2. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-
Matches. Horst Blaser hatte gegen Claudio Hopfinger, wie im Vorfeld erwartet werden musste, bei
seinem 3:0 keine Probleme. Trotz 1:0 Satzführung und ebenbürtigen Spielstärkekoeffizienten verlor
Karl-Heinz Beierle sein Spiel gegen Ralf Kahlich letztlich in vier Sätzen. Beim Stand von 2:3 ging es
nun weiter, als das mittlere Paarkreuz zum Einsatz kam. Einen sicheren Punkt für sein Team holte
indes Armin Molitor beim 12:10, 11:4, 11:2 gegen Felix te Uhle. Gut gekämpft, aber verloren, hieß es
bei der folgenden 1:3 Niederlage jedoch für Dietmar Schmidt in dem im Vorhinein als offen
eingeschätzten Spiel gegen Norman O'Neal. Schaut man sich das Spiel in der Gesamtbetrachtung
an, so wurde es nicht richtig eng. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz
gegenüberstand, stand es zu diesem Zeitpunkt 3:4. Beim 3:1-Erfolg von Rainer Franz gegen
Thorsten Kahlich ging nur der erste Satz verloren. So gut wie gewonnen schien das Spiel von Dieter
Kirsch gegen Sonja Wieland, als es zwischenzeitlich 2:0 hieß. Am Ende hatte Sonja Wieland jedoch
die richtige Taktik gefunden und siegte noch mit 11:8, 11:8, 8:11, 9:11, 9:11. Wie ausgeglichen
dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Bällen Differenz ausging.
Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 4:5. Horst Blaser bekam es
nun mit Ralf Kahlich zu tun und man lieferte sich einen engen Schlagabtausch, den Horst Blaser am
Ende mit 3:2 ins Ziel brachte und einen Punkt für die Mannschaft einfuhr. Das war eine ganz schön
enge Kiste! Durch den Ausgang dieses Einzels hat Kahlich nun 4 Siege und 4 Niederlagen in seiner
Bilanz für die aktuelle Saison stehen. Beim 3:0-Erfolg gelang es Karl-Heinz Beierle den Gastspieler
Claudio Hopfinger in die Schranken zu weisen und einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren.
Durch diese Niederlage liegt Hopfinger nun bei einer Bilanz von 2:8 seit Beginn der Saison. Eher
wenig Gegenwehr bekam Armin Molitor beim 11:7, 14:12, 11:8 von Norman O'Neal. Durch dieses
Ergebnis liegen die Saison-Bilanzen nun bei 11:2 für Molitor und 11:8 für O'Neal seit Beginn der
aktuellen Spielzeit. Mittlerweile stand es damit 7:5. Nicht einen Satzgewinn überließ Dietmar Schmidt
seinem Gegner Felix te Uhle beim in Sätzen klaren 3:0-Erfolg und holte damit einen Punkt für die
Heimmannschaft. Kurios war das Ergebnis im ersten Satz, der erst nach 34 Punkten endete und mit
18:16 an Schmidt ging. Dem großen Kämpferherz ihrer Gegnerin Sonja Wieland musste Rainer
Franz Tribut zollen, nachdem er die Partie trotz einer 2:0–Führung noch verlor. Diese Niederlage war
gleichzeitig die 7. für Franz seit Beginn der Spielzeit, während ihm bislang 13 Siege gelangen. 2:3
endete das Einzel zwischen Dieter Kirsch und Thorsten Kahlich aus Sicht der Heimmannschaft, so
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dass am Ende der Zähler auf das Konto der Gäste ging. Bevor die beiden Doppel final
gegenübertraten, stand es 8:7 für die Gastgeber. Beide Doppel holten nun am Ende eines
umkämpften Mannschaftskampfes im entscheidenden Schlussdoppel noch einmal alles aus sich
heraus. Einen Zähler für die Gäste mussten Blaser / Schmidt am Nachbartisch bei der 1:3-
Niederlage gegen Kahlich / Hopfinger hinnehmen. Ein Punkt für jedes Team war hiermit das finale
Ergebnis.

Nach dieser Punkteteilung werden die Mannschaften nun im nächsten Spiel versuchen, einen Sieg
einzufahren. Die Mannschaft des FC Schatthausen tritt dabei geben den TTV Mühlhausen V an,
während es der TTC Wiesloch-Baiertal III mit dem VfL Heiligkreuzsteinach zu tun bekommt.

 Statistik:
 FC Schatthausen

Doppel: Blaser / Schmidt 0:2, Beierle / Kirsch 0:1, Molitor / Franz 1:0 
Einzel: H. Blaser 2:0, K. Beierle 1:1, A. Molitor 2:0, D. Schmidt 1:1, R. Franz 1:1, D. Kirsch 0:2 

 TTC Wiesloch-Baiertal III
Doppel: Kahlich / Hopfinger 2:0, O'Neal / Kahlich 1:0, te Uhle / Wieland 0:1 
Einzel: R. Kahlich 1:1, C. Hopfinger 0:2, N. O'Neal 1:1, F. Uhle 0:2, S. Wieland 2:0, T. Kahlich 1:1


